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Inhalt: V o r g ä n g e an d e r A n s t a l t : F.. J a h n , Füiilzigjährises Dicnstjubilä.nm. 
T o d e s t m z e i K e n : Prof. E. R e n e vi er f. — Prof. Dr. K. Sc ho l lvvien f. — B l n g e s e n d e t e 
M i t t e i l u n g e n : J . .T. J a h n : Bemerkungen zu den letzten Arbeiten W. P e t r a s e h e c k s übe r 

die ostböbmiache Kreideformation. — I. i t e r a t u m o t i •/. e n : A. H e i m , .7. M ü l l n e r 
P. W i s u i o w s k i , T,. C a r c z , G. A. K o c h . 

NB. Dia Autoren sind für den Inhalt Ihrer Mitteilungen verantwortlich. 

Vorgänge an der Anstalt. 
Am 1. Mai d. J. feierte der verdiente Kartograph unserer Anstalt 

Eduard J a h n das Jubiläum seiner 50 jährigen Dienstleistung. Herr 
J ahn gehört dem Verbände unseres Instituts fast seit dessen Gründung 
an und hat im Laufe der Zeit sich durch pflichttreue Hingabe an 
seinen Wirkungskreis die Zufriedenheit aller fünf Direktoren erworben, 
welche die Anstalt nacheinander gehabt hat. Die Mitglieder der Anstalt 
begrüßten den Jubilar, dessen Arbeitstisch mit Blumen geschmückt 
war, in corpore und im Namen derselben überreichte ihm der Direktor 
Herr Ilofrat Dr. E. T i e t z e einen silbernen Ehrenpokal, wobei er 
nicht nur der Verdienste gedachte, welche Herr J ahn sich um die 
Kartographie an der Anstalt erworben hat, sondern auch der besonderen 
Zuneigung und Achtung, welche dem Jubilar von allen Mitgliedern des 
Instituts entgegengebracht wird. Herr Eduard Jahn vollendete am 
5. Mai d. J. sein 83. Lebensjahr. 

Todesanzeigen. 
Prof. E u g e n e R e n e v i e r f. 

Durch einen tückischen Unfall, der sich am 4. Mai d. J. er­
eignete, schied einer der angesehensten Männer unserer Wissenschaft 
plötzlich aus dem Leben, nur wenige Tage vor einer Feier, welche 
seine Schüler und Verehrer am 15. Mai ihm zu Ehren planten, um 
das 50jährige segensreiche Wirken des verdienstvollen Lehrers an 
der Lausanner Universität festlich zu begehen. 

E. R e n e v i e r wurde am 26. März 1831 zu Lausanne geboren, 
woselbst sein Vater ein sehr geachteter Advokat war. Nach Beendi­
gung der vorbereitenden Studien bezog er zunächst das Polytechnikum in 
Stuttgart, später die Universität Genf, woselbst er unter P i c t e t s Leitung 

K. k. gcol. Relchnanstalt. 1906. Nr 8. Verhandlungen. 35 


